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Dienstag 31 Dezember 1907

für Halle und den Saalkreis e
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

19 Jahrgang
Wöſhentlicße Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauerufreund

Einladung zum Bezug des General Anzeiger
A tazuch des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den General Anzeiger ein

Der Geueral Anzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus auch große
Berliner Zeitungen

Der GeneralAnzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen unparteiiſch
jedoch auf ſtreng nationalem Boden

Der GeneralAnzeiger hat wie unſere Leſer ſchon bemerkt haben werden den Kreis ſeiner Mitarbeiter und
Vorreſpondenten bedeutend vergrößert Direkte Briefe aus den Hauptſtädten des Jn und Auslandes berichten über
alle wichtigen Vorgänge des politiſchen geſellſchaftlichen künſtleriſchen und lokalen ebens immer in einer anregenden und
unterhaltenden Form

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen lokalen Teil und ſeine Mitteilungen aus der Umgebung ein Lokalblatt

im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie geleſen
Der GeneralAnzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen Gerichtsverhandlungen die wichtigen Prozeſſe im deutſchen Reiche

ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der GeneralAnzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattſindenden Theater und Muſik Aufführungen aus berufenen
Federn Ueber die Uraufführungen in den deutſchen Hauptſtädten veröffentlichen wir künftig regelmäßig GOriginalberichte

Der General Auzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Litergtur über alle hervorragenden
Ereigniſſe und Erſcheinungen im In und Auslande

Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnachrichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner Rechts Auskunftei koſtenloje Auskunft in allen
Rechts tragen

Der GeneralAnzeiger veröffentlicht täglich die wichtigen Notierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends einen völlig
orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger bringt aktuelle Jluſtrationen über alle wichtigeren politiſ z und lokalen Ereigniſſe

Der BeneralAnzeiger liefert wöchentlich zwei Gratisbeilagen Halleſche Familienblähter und Der Bauernfreund
die ſich durch einen reichen unterhaltenden und belehrenden Jnhalt auszeichnen

Der General Anzeiger hat für das Feuilleton des nächſten Quartals ganz beſonders hervorragende Erwerbungen gemacht Aus
dem reichhaltigen Material erwähnen wir zunächſt den äußerſt ſpannenden Roman

Fus einer alten Residen a an wer
Der Name dieſer rühmlichſt bekannten Schriftſtellerin gibt unſeren verehrten Leſerinnen die ſicherſte Gewähr für einen
dauernden von Anfang bis zu Ende ſpannenden Leſeſtoff Dieſem Roman wird ſich die reizende Seenovelle

Marſa Magdalena von Graf Haus Heruſtorff

anſchließen worauf der Roman

Sein Germächtnis n ehren
folgt Auch dieſe Schriftſtellerin iſt unſeren Teſerinnen keine Fremde mehr und wir zweifeln nicht daran daß dieſer packende
Roman gleichfalls das größte Intereſſe erregen wird

Der General Anzeiger hat nachweislich die größte Abonnentemahl aller hier erſcheinenden Zeitnugen und
erzielen daher de im General Anzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familienblätter und
Der Bauernfreund monatlich nur 50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der illuſtrierten Halleſchen

humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pfennige mehr

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches
abonmert werden und zwar auf Ausgabe A ohne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Mk 2,10 auf Ausgabe b
nit den Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Rlk 2,40 viertelfährlich außer Beſtellgeld Die Filialen und Aus

trägerinnen des General Ameiger nehmen zu jeder Heit Abonnementsbeſtellungen entgegen

Tägliche Auflage 48 000

Halkolcho Aeueſte Rach richten

Gentzſch Jnſeratenteih
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraßch Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverkaugter Schriftſtücke keine Verdindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Exzellenz Hinzpeter der ehemalige Erzieher des Kaiſers iſt im

81 Lebensjahre in Bielefeld geſtorben

Zum Hardenprozeß wurde das Schweningerſche Ehepaar vorgeſtern
und geſtern auf Burg Schwaneck bei München kommiſſariſch vernommen

Die Verhandlungen des Allgemeinen Knappſchaftsvereins in Bochum

über das neue Statut ſind geſcheitert

Aus Anlaß der Erſchießung des Studenten Moſchel in München haben
liberale Abgeordnete eine Interpellation in der bayeriſchen Abgeordneten

tammer eingebracht

Jtalien plaut den Bau eines Kanals der die Alpen durchſchneiden
und Genug mit dem Bodenſee verbinden ſoll
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Jm Zuſammenhang mit der Allenſteiner Mordaffäre iſt ein Artillerie
Hauptmann verhaftet worden

Jn Berlin waren inſolge Schneefalls die Straßen ſo glatt daß
50 Perſonen Unfälle erlitten

Das Jahr 1907
1 Deutſchlands innere Politik

Als das nunmehr ſeinem Ende nahe Jahr begann ſtanden wir noch
völlig unter dem Eindruck der Reichstagsauflöſung und der damit
geichaffenen ungewiſſen Zukunſt Der Silveſterbrief des Fürſten Bülow
brachte endlich die erwünſchte Aufklärung über die Stellung der Regierung

zu der neuen Lage und wochenlang füllten die Erörterungen über dieſen
Brief die Spalten der Blätter und bildeten den Stoff der Unterhaltung
für berufsmäßige ſowie nicht berufsmäßige Politiker bis dann eine neue
Kundgebung des Kanzlers in welcher das Thema von der Forderung
des Tages behandelt wurde die Wahlparole der Reichsregierung ent
hüllte Das war der Beginn der Blockpolitik die ſeitdem die Grundlage
für das Zuſammenarbeiten zwiſchen Regierung und Reichstag bildet und
an und für ſich ein ziemlich gewagtes Experiment darſtellte Weder Fürſt
Bülow noch die beteiligten Parteien verkannten die Schwierigkeiten welche
ſich einer Paarung zwiſchen rechts und links entgegenſtellen würden aber
über alle Klippen welche den nationalen Block bedrohten mußten der gute

Wille und die Erkenntnis daß uur ſo eine nationale Politik verſolgt
werden könne hinweghelfen

Die Wahlagitation hatte mit Intenſiver Kraſt eingeſetzt und auch der

preußiſche Landtag welcher am 8 Januar eröffnet worden war mußte
den Wahlvorbereitungen für den Reichstag das Opfer einer mehrwöchigen
Unterbrechung der Arbeit bringen Eine Einmütigkeit ohne Gleichen
herrſchte unter den Blockparteien und darum mußte auch ihrer Sache der
Sieg werden Freilich blieben nur die Sozialdemokraten die direkt Leid
ragenden und außer ihnen die Welfen deren Häuflein dezimiert wurde

während Zentrum und Polen ungeſchwächt aus dem Wahlkampfe hervor
gingen

Jn hoffnungsvoller Stimmung konnte der Reichstag am 19 Februar
ſeine Legislaturperiode beginnen Die Regierung hatte ſich der Einſicht
nicht verſchließen können daß ſie ohne Zugeſtändniſſe an die gemäßigte
Linke der dauernden Unterſtützung der letzteren nicht gewiß ſei Aber der

Das Erhe des VRafalj
Detektiv Roman von Adolf Stark

14 FortſetzungDu willſt nicht Aufſchluß geben auch gut
wurden im höhniſchen Tone geſprochen

Eine lange Pauſe trat ein immer ſchwächer wurde das
Weinen bis es allmählich ganz erſtarb Dann vernahm der
Horcher folgendes Geſpräch ber welchem die Stimme Littons
hart und befehlend klang während Richthofen mit ſchwerer
Zunge mühſam lallend wie ein Trunkener ſtammelte

Was hat es zwiſchen Loſchen und Dir gegeben
Er wollte daß ich ſeine Eltern beſuchen ſolle und fragte

ob ich ſeine Schweſter noch liebe
Und was haſt Du geantwortet
Nem

Du wirſt auch ſpäter immer die Antwort geben wenn Dir
jemand eine ähnliche Frage ſtellt Verſtehſt Du mich

Ka Hdrutk zerboten

Die Worte

J

Du darfſt Gertrud nicht lieben
Jch darf ſie micht lieben
Du wirſt morgen mit mir zu Deiner Schweſter reiſen
Jch werde reiſen
Du ſelbſt wirſt den Vorſchlag machen und mich auffordern

Dich zu begleiten
Jawohl

Die Stimme Littons ſank zum Flüſtern herab nur
einzelne Laute drangen vernehmlich an das Ohr des Detektivs
aber ſein ſchlagfertiger Geiſt fügte ſie zu Worten und Sätzen
Hätte jemand in dieſem Augenblick das Geſicht Billers ſehen

lönnen er ware erſchrocken ſo bleich und entſetzt ſahen ſeine
Geſichtszüge aus

Eine kurze Pauſe folgte in der nur das laute ſtoßweiſe
Atmen eines Menſchen herübverdrang Dann begann Litton
wieder diesmal mit ſtärkerer Betonung der Worte Haſt Du
mich verſtanden Gib Antwort haſt Du mich verſtanden

Ja
Du wirſt tun was ich verlange pünktlich und ohne Dich

von jemand hindern zu laſſen
Ja Es klang heiſer und röchelnd dies Ja wie der

Todesſchrei eines armen Wildes das ſich in der Schlinge ge
jaugen hat und hilflos fühlt wie die mörderiſche Schnur immer
enger und enger ſeinen Hals umſchließt

Es iſt gut jetzt gehen wir ſchlafen
Noch eine geraume Zeit verweilte der Horcher in ſeinem

Verſteck aber es blieb ſtill das Zimmer war jedenfalls leer
Mühſam arbeitete ſich Biller durch den Kamm empor legte

den gefährlichen Weg diesmal übrigens unter günſtigeren Um
ſtänden zurück denn der Wind hatte ſich gelegt und der Nacht

roſt den Schnee zu einer härteren Maſſe geformt welche
dem Fuße eher Halt bot reinigte ſich in der Wohnung dee
penſiomerten Wachtmannes vom Ruße und wechſelte die Klei
oung Jn tiefen Gedanken trat er den Heimweg durch die
ſullen Gaſſen an

Es war ſchon Mitternacht als er zu Hauſe angelangt ſein
Lager aufſuchte aber trotz ſeiner Ermüdung und trotzdem er
auch die vorige Nacht nicht geſchlafen hatte hörte er noch die
orite Stunde vom Turme ſchlagen ehe der Schlummer ſich
ſeiner erbarmte

Trolle Traumbilder neckten ihn Er ſah Litton mit Richt

hoſen Arm in Arm über einen Steg wandeln unter dem in
unendlicher Tiefe ein ſchäumender Giesbach rauſchte Jn
freundlichem Geſpräche gingen die beiden dahin Plötzlich
waren es drei eine Frau hing am Arme des erſteren und
obgleich er ihre Züge nie vorher geſehen hatte wußte er doch
daßz es Frau Vollmöller war Jus Unendliche dehnte ſich der
Steg immer ſchmäler und ſchmäler werdend und jetzt brach
auch das Geländer jäh ab und die drei ſchritten auf einer
ſchmalen Planke dahin Benno und ſeine Schweſter noch immer
harmlos plaudernd und Litton mit einem Lächeln um den
Mund das nach und nach in ein grauſames höhniſches
Grinjen überging Biller ſah wie er die nichts Ahnenden
immer näher an den Rand herandrängte er wollte warnen
ſchreien aber eine unſichtbare Hand ſchnürte ihm die Kehle zu
daß er keinen Laut hervorbrachte Da war das Schreckliche
ſchon geſchehen lautlos glitten die beiden Geſchwiſter in die
Tiefe hinab und das aufſchäumende Waſſer verſchlang ihre
Leiber Oben auf der Brücke ſtand mit gräßlichem trium
phierendem Lächeln der Mörder aber es war nicht mehr
Litton ſondern eine übermenſchliche Geſtalt mit ſchwarzen
Flügeln in langem wallendem Gewande Satan ſelbſt und
eine meckernde Stimme klang dem Schläfer ins Ohr Willſt
Du mit dem Teufel kämpfen Er iſt ſchlauer und gefährlicher
als der Teufel

Jn dieſem Moment erwachte er Die helle Vormittags
ſonne ſchien in das Zunmer Mit einem Satze fuhr er aus
dem Bette alle Ermüdung war verflogen die kräftige Geſtalt
rechte ſich empor und ein ſelbſibewußter Zug flog über das
männliche Geſicht

Und wenn tauſend Teuſel in dieſem Menſchen ſteckten
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erſte kurze Tagungeéabſchnitt welcher am 14 Mat ſein Ende fand recht
fertigte die Einſchränkung der geſetzgeberiſchen Arbeiten und erſt dem am
22 November begonnenen zweiten Teil der Seſſion ſollte es vorbehalten
bleiben der Regierung durch Vorlegung verſchiedener Geſetzentwürfe welche

langjährigen Wünſchen der Liberalen Rechnung zu tragen beſtimmt waren

Gelegenheit zu geben ihr gutes Herz auch der linken Seite des Blocks zu
zeigen Kaiſer Wilhelm war in dieſer Hinſicht ſchon in guter Abſicht
vorangegangen als er ſeinen Erlaß über die Einſchränkung der
Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe bekannt gab und es entſprach ſicher
lich ganz ſeinen Jntentionen daß Fürſt Bülow die Muße des Kur
auſaryalts auf der Jnſel Norderney dazu benutzte um mit den Führern
der Blochparteien perſönlich Fühlung zu nehmen und mit ihnen die Auf
gaben welche mit Unterſtützung des Blocks zu löſen waren zu beſprechen

Dieſer zwangloſe Meinungsaustauſch hat ohne Zweifel die Stellung des
Kanzlers ſehr gekräftigt ſo daß auch die letzte Bütowkriſe im Reichstage
welche unter anderen Umſtänden kaum ohne ſchwerwiegende Folgen geblieben

wäre ziemlich glatt erledigt wurde
Ein Ereignis von großer Bedeutung waren die Perſonalver

änderungen in den höchſten Aemtern des Reichs und Preußens um die
Mitte des Jahres Wohl bereitete der Rücktritt des Kultusminiſters
Studt keine Ueberraſchung Das war aber mit dem Wechſel im Reichs
amt des Jnnern der Fall und allgemein wurde das Ausſcheiden des
Grafen Poſadowsky lebhaft bedauert in der Befürchtung daß die
Sozialpolitik eine Unterbrechung erfahren könnte Aber hatte ſchon der
Erlaß des Kaiſers gelegentlich des Jubiläums unſerer ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung beruhigend gewirkt ſo ſetzt man in den neuen Staatsſekretär

des Jnnern von Bethmann Hollweg das Vertrauen daß er die
Wege ſeines Vorgängers weiterwandeln werde Die neuen Miniſter
Dr Holle und von Moltke muß man erſt länger im Amte ſehen ehe
man über ſie urteilen kann Dasſelbe gilt von dem bisherigen Botſchafter
in Petersburg jetzigen Staatsſekretär des Aeußern vön Schön welcher
Herrn von Tſchirſchky Bögendorff ablöſte und von dem Statthalter der
Reichslande Grafen Wedel Dieſe beiden letzten Perjonalveränderungen
welche erſt vor einigen Monaten erfolgten hatten übrigens die Oeffentlich
keit weit weniger erregt als die erſtgenannten

Werfen wir nun auf unſere innerdeutſche Politik im abgelaufenen Jahre
einen Rückblick ſo erkennen wir daß der nationale Gedanke zweifellos einen
Gewinn zu verzeichnen hat Aber noch iſt Alles in der Entwicklung be
griffen ſowohl im Reiche wie in Preußen wo der Kampf um das
Deutſchtum in den Oſtmarken ſchärfer denn je geführt wird Die
im Rückgange befindliche wirtſchaftliche Konfunktur in Verbindung mit den
ſchlechten Finanzen des Reichs und der meiſten Einzelſtaaten trüben die
Ausſichten in die Zukunft und die Frage der Reichsfinanzreiorm ſteht im
Vordergrunde des Jntereſſes ſie wird auch eine Belaſtungsprobe für die

Blockpolitik bilden Auf der mittleren Linie eine Einigung zu er
zielen darauf müſſen ſich jetzt die Bemühungen richten und es wird
hoffentlich gelingen nachdem dies ſchon in Bezug auf die Fragen der

Wehrfähigkeit und der Kolonialpolttik welch letztere durch die Pazifizierung
Deutſch Afrikas eine weſentliche Vereinfachung erfahren hat möglich ge
weſen iſt Möchte der weitere Ausbau des Reichs und der Einzelſtaaten
immer größere Fortſchritte machen das iſt die Hoffnung die wir in das
neue Jahr mit hinübernehmen

Zum Prozeß Harden
Der Hardenprozeß geht zu Ende Nach dem Verlauf iſt es

nichts mit dem Wahrheitsbeweis des Angekiagten Nur Hardens Gut
gläubigkeit ſoll noch feſtgeſtellt werden

Ueber die Vernehmung des Ehepaares Schweninger wird aus
München gemeldet Die Gerichtskommiſſäre Aſſeſſor Lange Staatsanwalt
Raſch ſowie die beiden Anwälte ſind am Soynadend morgen in München
eingetroffen und haben ſich alsbald über Pullach nach Burg Schwaneck
begeben wo die Vernehmung des Schweninger ſchen Ehepaares um 10 Uhr
begonnen hat Sie nahm den ganzen Tag in Anſpruch Jn der Miltage
ſtunde ſpeiſten die Herren auf Burg Schwaneck Ueber die Vernehmung
iſt nichts bekannt geworden Weiter wird hierzu gemeldet Profeſſor
Schweningers Zuſtand war beim Erſcheinen der Gerichtslommiſſton
derart daß ſeine Vernehmung ganz gut ſtaltfinden konnte Sie wurde
nach der Mittagspaujſe bis ſpät abends fortgeſetzt aber nicht beendet und
wird am heutigen Sonntag wieder auſgenommen werden Der Richter
hofft dann im Laufe des Sonntags damit zu Ende zu kommen weil am
Montag die Fortſetzung der Verhandlung in Berlin ſtattfinden ſoll Ob
die Beendigung von Schweningers Vernehmung indeſſen am Sonntag
gelingt ſteht noch dahin
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Fürſt Philipp Eulenburg hat in öffntlicher Verhandlung Gelegen
heit erhalten ſich über ſeine politiſche Rolle zu äußern Ueber die
Vorwürfe die von der Harden Partei gegen ihn in ſexueller Beziehung
erhoben worden hat er ſich in der geheimen Verhandlung ausgeſprochen
Nachdem er dort unter ſeinem Eide ungefähr die gleichen Erklärungen ab
gegeben wie ſchon im Brand Prozeß iſt ihm wie mitgeteilt wird von den

Verteidigern eine ganz beſtimmt formulierte Frage vorgelegt worden Dieſe
Frage betraf Handiungen die nicht direkt gegen den F 175 verſtoßen
würden Fürſt Eulenburg hat jede Beſchuldigung in dieſer Richtung mit
der Antwort zurückgewieſen Jch habe nie Schmutzereien be
gangen Weiter befragt ob er damit die ihm vorgeworſene Handlung
zurückweiſen wolle hat er erwidert Halten Sie das etwa nicht für eine
Schmutzerei

a 2
Der Pariſer Matin veröffentlicht ein Jnlerview mit dem Grafen

Kuno Moltke Graf Moltke erklärt er habe während des erſten Harden
Prozeſſes ſehr gelitien aber niemals die Hoffnung verloren ſeine Schuld
oſigkeit beweiſen zu können

2

Zum Stand der Sache bringt die V Z einen Artilel in dem
geſagt wird Geklärt iſt der Sachverhalt das heißt von der Homoſexualität
der erotiſch betonten der normwidrigen Männerfreundſchaſt iſt im
Ernſt keine Rede mehr Alle dieſe Bezichtigungen führen auf Frau
von Elbe zurück die ſie jetzt ſelbſt als Mißverſtändnis bezeichnet die
aber überdies nach dem klaren ſachlichen Zeugnis ihres Wiener Arztes ſo
krank war daß ſie für die Ausgeburten ihrer Einbildungskraft nicht ver
auntwortlich gemacht werden kann Alles übrige iſt Gerücht und Ge
rede dem obenem die eidlichen Erklärungen des Grafen Molitke und des
Fürſten Eulenburg gegenüberſtehen Ja aber hat nicht auch Fürſi
Bismarck den Liebenberger in der ſtärkſten Form als Päderaſten
vezeichnet So hieß es vor dem Schöffengericht Auch das iſt von dem
vermeintlichen Gewährsmann Dr Liman als unrichtig nachgewieſen
worden Wie aber iſt es mit den politiſchen Miſſetaten der Kamarillar
Vor dem Schöffengericht hat Herr Harden erklärt Fürſt Eulenburg ſei an
dem Sturz des Fürſten Biemarck nicht ganz unbeieiligt geweſen Nun
Fürſt Enlenburg hat unter ſeinem Eid verſichert daß er damit nicht das
Mindeſte zu tun gehabt habe Von den geſchlechtlichen Anſchuldigungen
gegen den Schloßherrn von Liebenberg wie gegen den früheren Berkiner
Stadtkommandanten iſt nichts übrig geblieben von dem Glauben an die
in jüngſter Zeit entaltete unheilvolle politiſche Wirkſamkeit einer durch
erotiſch betonte normwidrige Männerſteundſchaſt verbundenen Gruppe
ebenſowenig Will ſagen das Spiel iſt aus War es heilſam um
dieſes Ergebniſſes willen die Augen der ganzen zwiliſierten Welt auf
Berlin zu lenken War es nötig zum Klatſch und Trarſch Männer die
nichts verbrochen hatten einem Schickſal zu überliefern wie es Monate
lang Graf Molkte und Fürſt Eulenburg über ſich ergehen laſſen mußten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 28 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer nahm
heute an einer Jagd auf Faſanen bei Entenfang teil Der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin ſind geſtern von Potédam nach Berlin über
geſiedelt Die Hochzeit des Fürſten von Bulgarien mit der
Prinzeſſin Eleonore Reuß findet am 28 Februar in Ernſtbrunn ſtatt

Geſchenk des Karfers Zur Erinnerung an ſeinen Beſuch
in London ſchenkte der Kaiſer dem Lordmayor ſein Bild in Gardedukorpe
Uniſorm

Die Gerüchte von einer demnächſtigen Reiſe unſeres
Kaiſers nach Korfu werden offiz ell dementiert Die Nordd Allg
Ztg ſchreibt im amtlichen Auſtrage Es tauchen immer wieder nament ich
in ausländiſchen Blättern Angaben auf die für den Beginn des Frühjahrs
eine Reiſe des Kaiſers nach dem Mittelmeer und einen Beſuch auf Korfu
beſtimmt in Ausſicht ſtellen Neuerdings werden dieſe Meldungen mit näheren
Einzelheiten über Monarchenbegegnungen im Mittelmeer ausgeſchmückt an
denen Kaiſer Wilhelm beteiligt ſein ſoll Wir möchten dieſem müſſigen Gerede
gegenüber betonen daß über Auslandsreiſen des Kaiſers im kommenden
Jahr noch kein Entſchluß gefaßt iſt Bevor man Meldungen über
Reiſenläne des Kaiſers in die Welt ſchickt ſollte man ſich erſt an den
zuſtändigen Stellen vergewiſſern ob und was im Einzelfalle daran
zutreſfend iſt

König Eduard und die Königin Alexandra von England
werden den Beſuch des Dentſchen Kaiſerpaares Londoner Meldungen zufolge
im Laufe des neuen Jahres in Berlin erwidern

Die neuen Steuervorſchläge Den Bundesratsmitgliedern
ſind jetzt die Steuervorſchiäge der Regierung zugegangen Das Plenum
des Bundesrats wird ſich mit ihnen in der erſten Sitzung nach Neujahr
beſchäftigen An der Spiritusmonpolvorlage dem Entwurfe über
den Zwiſchenhandel mit Branntwein ſind in letzier Stunde noch Abände
rungen vorgenommen worden ſo daß der Plan die Vorlage noch vor
Weihnachten zu beraten umgeſtoßen werden mußte Die Zigarren
vanderoleſteuer liegt ebenfalls den Bundesratsmitgliedern vor doch
ſcheint es als ob die Regierung gewillt iſt dieſe Vorlage zugunſten einer
Steuer auf beſſere Sorten die finanziell ergiebiger ſein würde und im
Reichstage mehr auf Annahme rechnen könnte zurückzuztiehen Nach Neu
jahr wird dem Bundesiate auch eine Vorlage über eine anderweitige
Erhebung der Matrrikularbeiträge zugehen die vorichlagen wird
oieſe Beiträge nicht nach der Kopfzahl der Bevölkerung ſondern nach der
finanziellen Leiſtungs fähigkeit der Einzehtgaten zu erheben und ſo Preußen
Bayern Sachſen Wurttemberg und die Hanſalädte mehr zu belaſten und
die Kleinſtagten zu entlaſten Die Reiſe des Staatsſelretärs v Bethmann
Hollweg an die ſüddeutſchen Höte beiraf die Frage der Matrikularbeitzäge

Der Geſetzentwurf über die Zahlung der Beamten
beſoldung und des Gnadenvierteljahres iſt dem Preußiſchen
Herrenhauſe zugegangen Er benimmt da die unmittelbaren Staats
beamten ihre Beſoldung vierteljährlich im Voraus erhalten
Hinterläßt ein unmittelbarer Staaisbeamter eine Witwe ohne Kinder ſo
wird die volle Beſoldung des Verſtorbenen noch für die auf den Sterbe
monat folgenden drei Monate Gnadenvierteljahr unter Anrechnung der
vor dem Tode fällig gewordenen Beſolsungsanteile gewährt

Konferenzen von Direktoren der preußiſchen Landwirt
ſchaftsſchulen fanden neuerdings in Berlin ſtatt Die Beſprechungen
galten Fragen der Organiſation und der Lehrpläne Doch werden die
Konſerenzen außer dem Nutzen den der Gedankenaustauſch der Direktoren
an ſich hat wohl noch weitere günſtige Wirkungen für die Schulen haben
Es iſt Ausſicht vorhanden daß ihr lang gehegter Wunſch dem Reſſort
der Provinzialſchulkollegien zugewieſen zu werden was jetzt nur bei einzelnen
der Fall iſt allgemein in Erfüllung geht Jn Ausſicht ſteht ferner eine
Vereinfachung der jetzt ſo umfangreichen Abſchlußprüfung Es iſt dankens
wert daß die Regierung der Förderung der ſo überaus wichtigen Landwirtſchaftsſchnlen ſre beſtändige Aufmerkſamkeit widmet

Die Kritik an der neuen Fernſprechgebührenordnung,
die der Staatsſekretär des Reichspoſtamts am 7 Januar zwar noch mit
Vertrelern des Handels der Jnduſtrie der Landwirtſchaft und des Hand
werls beſprechen will die aber gleichwohl in der bekannt gegebenen Form
an den Reichstag zur Beſchlußfaſſung gelangen wird iſt zu einem guten
Teile keine günſtige Man ſpricht von einer Rückwärts reform im Fern
ſprechweſen und behauptet die Einführung der Geſprächsgebühr unter
gleichzeitiger Aufhebung der bisherigen Pauſchgebühr werde den telephoniſchen
Verkehr beeinträchtigen Andererſeits werden jedoch auch Stimmen laut
die der neuen Gebührenordnung Beifall zollen da ſie das Prinzip von
Leiſtung und Gegenleiſtung ſtrenger als es bisher geſchah zur Durchführung
bringe Allgemeinen Beifall findet diejenige Beſtimmung wonach die
Gebühr für Geſpräche auf Entfernungen von 101 bis 250 Kilometer
nicht mehr 1 Mk ſondern nur noch 75 Pfg betragen ſoll

Zum Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei beſtimmten
Prozefſén fordert der preußiſche Juſtizminiſter in einer Verfügung an
die Vertreter der Staatsanwaliſchaften auf Von dem Recht des Aus
ſchluſſes ſoll insbeſondere Gebrauch gemacht werden wenn es ſich um
homoſexuelle Fragen handelt

Vom Flortenverein Die heute in Frankfurt a M tage
Verſammlung von Vertretern des Deutſchen Flottenvereins beſchloß
an den Präſidenten des Deutſchen Flottenvereins Fürſten
Salm Horſt mar folgendes Telegramm zu ſenden Die am 28 Dezember
in Frantſurt a M ver ſammelten Vertreter der Landes bezw Hauptawe
ſchüſſe des Deutſchen Flotienvereins von Fraukfurt a Heſſen Darm
ſtadt Kaſſel Wiesbaden ſowie von neun Ortsgruppen der Bayeriſchen
Pfalz ſprechen Ew Durchlaucht Dank und vollſte Anerkennung für die
jeitherige Haſtung des Präſidiums aus und verſichern unentwegtes

Vertrauen für die Zukunft JDas Knappſchaftsſtatut Jn Boch um fand am Sonnabend
eine außerordentliche Generalverſammlung des Knappſchaftsvereins
ſtatt zu der auch Vertreter des Miniſteriums und des Oberbergamts er
ſchienen waren Die Verſammlung welche ſich mit der Statutenſrage be
raßte verlief nach mehrſtündiger Verhandlung wiederum ergebnislos
Nunmehr wird das Zwangsſtatut in Kraft treten

Die Münchener Schießaffäre im Parlament Jm
bayeriſchen Abgeordnetenhauſe fragen die Liberalen an Was gedenkt
der Miniſter des Jnnern zu tun um die anläßlich der Tötung des
Studenten Moſchel durch einen Schutzmann zutagegetretenen Miß
ſtände zu beſeitigen Die Begründung weiſt auf Mängel in der
Organiſation Jnſtänktion und in der körperlichen Ausbildung der Schutz
leute hin

Ein Nachklang vom polniſchen Schulſt reit Als Aner
kennung für ihr taktvolles und energiſches Auftreten gegenüber
dem polniſchen Schulſtreik ſind zum Jahresſchluſſe in der Provinz
Weſtpreußen an vierzehn Voilksſchullehrer zwei Rektoren fünf Schulauſſichte
beamte ſechs Amts und Gemeindevorſteher einen Landrat und einen
Oberförſter Ordensauszeichnungen verliehen worden

Frankreich
Schlimme Ausſichten für das franzöſiſche Heer Paris

28 Dezember Senat In der heutigen Vormittagsſitzung wurde die
Generaldebatte über das Budget des Krieges beendigt Der Spezial
berichterſtatter Waddington hob hervor daß die Zunahme von Mann
ſchaften bei den Rekrutenaushebungen ſtets geringer werde
und ſprach die Befürchtung aus daß man bald eine Verminderung
des Beſtandes der Armee feſtſtellen werde Das Geſetz über die
zweijährige Dienſtzeit habe nicht die Reſultate gezeitigt die man hinſichtlich
der Kapuulation von Mannſchaften an dasſelbe geknüpft habe Der
Redner ſchlotz mit der Aufförderung an den Miniſter in der Kavallerie
eine größere Anzahl altgedienter Soldaten einzuſtellen Kriegsminiſter
P equart antworteie man werde dieſelbe dadurch beſchaffen daß man die
Löhnung der Kapitulanten erhöhe und ging alsdann auf die Beſprechung
der einzelnen Artikel em

Rußland
Jn der Verhandlung gegen die Unterzeichner des

Wiborger Aufrufs am Sonnabend griff der frühere Abgeordnete
Kamiſchili der in der geſtrigen Verhandlung ohnmächtig geworden war
die Regierung wiederum in der heſtigſten Weiſe an Darauf legte
Staatsanwalt Sieberg den ſormellen Rechtsſtandpunkt der Regierung
dar Die Abfaſſung des Aufruſs auf ſinnländiſchem Gebiet ſei nicht
ſtrafbar dagegen müſſe die Verbreitung des Auſrufs in Rußland geſetz
mäßig geſühnt werden Die Verteidiger ſchloſſen ſich in ihren Aus
ührungen den von den Angeklagten vorgebrachien Verteidigungsgründen
an Die Sitzung wurde darauf bis Montag vertagt Als die Angetlagien
den Gerichtsſaal verließen wurden ſie von der Menge mit begeiſterten
Kundgebungen begrüßt Der Kadett Rodilſchew hielt eine Anſprache in
der er der Ueberzeugung Ausdruck gab daß die jetzigen Angeklagten zunf
Wohle des Volkes wieder der Duma angehören würden

Unruhen in Finnland Allem Anſchein nach wird die Ab
urteilung der wegen des Wiborger Aufrufs unter Anklage geſtellten Abge
ordneten der erſten ruſſiſchen Duma in Finnland wieder neuerdings Un
ruhen mit ſich bringen die leicht größeren Umfang annehmen dürſten

wenn die ganze Hölle mit ihm im Bunde ſtände ich werde
doch mit ihm fertig werden

13 Kapitel

Zwei Kollegen
Herr Neumann war ſchlechter Laune Nicht etwa deshalb

weil ihn ſeine Ohrläppchen brannten die er ſich bei ſeinem
letzten Abenteuer erfroren hatte das hätte ihn nicht um ſeinen
guten Humor gebracht obgleich es hölliſch ſchmerzte Der
Grund ſeiner Kränkung war ein anderer Der Fall Richthofen
der ſich anfangs ſo ſchön angelaſſen hatte wollte in den letzten
Tagen nicht recht vorwärts gehen Aus München hatte er
ſoeben traurige Nachricht erhalten Der Jnhaftierte verharrte
bei ſeinem Leugnen und obgleich der Dienſtmann mit ihm
konfrontiert worden war und in dem Burſchen mit Sicherheit
den Kutſcher erkannte welcher ihm die Pferde übergeben hatte
um inzwiſchen eine Depeſche aufzugeben ſo konnte dies gegen
über der Verſtocktheit des Angeklagten nicht viel bedeuten

Schließlich iſt das Abſenden eines Telegramms auch
wenn es unter verdächtigen Umſtänden geſchieht noch immer
kein Verbrechen ſtand in dem Briefe den er ſoeben von ſeiner
Firma aus München erhalten hatte und der Staatsanwalt
teilte uns geſtern mit daß ſich unter ſolchen Umſtänden die
Unterſuchunghaft nicht lange werde aufrecht erhalten laſſen
Wenn Sie uns alſo nicht bald neue Beweismomente zur Stelle
ſchaffen ſo werden wir den Burſchen wieder laufen laſſen
müſſen und der ſchwache Faden den wir gefunden haben
entſchlüpft uns zwiſchen den Fingern

Neue Beweismomente ſchrie Herr Neumann erboſt
und ſchlenderte das Schreiben auf den Tiſch Die Leute
glauben das iſt ſo einfach wie s Biertriuken Aber wahr
iſt es die Sache iſt wie verhext Jm Anfang ging alles
wie am Schnürchen und ſeit wir den Jungen erwiſcht haben
rührt ſich nichts mehr Es iſt rein zum Raſendwerden
Der verdammte Jnder bleibt verſchwunden als ob ihn der

ein Spießgeſelle zu ſei ſcheint iſt teine Spur zu finden
Seit Richthofen im Hauſe Littons ſicher untergebracht iſt

e EIevielleicht auf eine neue Fährte hätte führen können Ueberdies
ſind die Beweggründe für die ganzen Feindſeligkeiten wider
die beiden Geſchwiſter vollſtändig im Dunkeln Wahrhaftig
noch nie iſt mir in meiner Praxis eine ſo verzwickte Geſchichte
vorgekommen und ich geſtehe offen daß ich mit meinem Latein
zu Ende bin Jch gäbe viel darum wenn ich wüßte was zu
tun wäre

Sich an einen andern wenden der klüger iſt als Sie
ertönte eine Stimme hinter ſemem Rücken

Wie von einer Tarankel geſtochen drehte ſich Neumann
um und blieb mit offenem Munde und herabhängenden Händen
ein Bild ſprachloſen Erſtaunens auf dem Flecke wo er gerade
ſtand angewurzelt als er den Eindringling ſah Wahrhaftig
das war ja niemand anders als der alte Herr dem er durch
halb Wien nachgelaufen war und der ihn dann ſo erbärmlich
gefoppt hatte Unwillkürlich taſtete er nach ſeinen blau
verſärbten geſchwollenen ſchmerzenden Ohrläppchen und als er
zu bemerken glaubte daß der andere bei dieſer Bewegung ein
Lachen nur mit Mühe unterdrückte ſtieg in dem gutmütigen
Manne ein gewaltiger Zorn auf und mit gellender Stimme
ſchrie er dem ungebetenen Beſucher entgegen Wie zum Teufel
kommen Sie herein und was wollen Sie hier

Ohne ſich im mindeſten durch den Zorn ſeines Gegenübers
einſchüchtern zu laſſen holte der alte Herr einen Seſſel aus
der Ecke ſtellte den ſchönen grauen Zylinder ſorgfältig auf den
Tiſch hieß ſich dann gemächlich auf dem Stuhle nieder und
kreuzte behaglich die Beine Alles das geſchah mit einer
Ungeniertheit und Selbſtverſtändlichkeit welche die Wut Neu
manns ins Ungemeſſene ſteigerte Eben wollte er losbrechen
als der Beſucher zu ſprechen begann

Wie ich hereinkomme fragen Sie Auf die nakürlichſite

nebenber geſagt eine grotze Unvorſichtigkeit wenn man die Ge
wohnheit hat laute Selbſtgeſpräche zu führen

Die Frechheit dieſer Worte beraubte den anderen jeder
Möglichkeit zu antworten Er war einfach ſprachlos

Sie haben auch gefragt was ich hier will fuhr der
Fremde fort Jch habe es ſchon bei meiner Ankunft an
gedeutet Sie wiſſen nicht weiter und da Sie unter uns
geſagt die Geſchichte auch recht ungeſchickt angepackt haben
ſo werden Sie trotz Jhrer Mühe nicht vorwärts kommen Bei
einem ſo dunklen Falle langt man eben mit der gewöhnlichen
Schablone nicht aus da muß man ſchon etwas Grütze im
Kopf haben

Das Geſicht Neumanns wurde blau vor Aerger und er
rang nach Worten

Was fehlt Jhnen fragte ſein Gaſt mit heuchleriſchem
Mitleid Hoffentlich haben Sie ſich doch keine ernſte
Krankheit zugezogen als Sie neulich ſo lange auf mich
warteten

Der arme Detektiv ſchnappte mühſelig nach Atem Zum
Glück lenkte der andere rechtzeitig ein

Jetzt fällt mir ein daß ich mich noch gar nicht vorgeſtellt
habe Jch heiße Robert Biller

Wie nach dem Bericht von Augenzeugen die empörten
Wellen des Meeres ſich im Nu glätten wenn ſie mit Oel in
Berührung kommen ſo verſchwand bei Nennung dieſes Namens
ſofort der Zorn Neumanus und ſtrahlend vor Freude ſtreckte
er dem Beſucher beide Hände entgegen

Sie ſind Biller rief er der berühmte Biller Nun
dann mache ich mir nichts mehr aus meinem ſchmählichen Auf
ſitzer und trage meine erfrorenen Ohren mit Ergebung Von
einem Manne wie Sie es ſind ſich an der Naſe herumführen
zu laſſen iſt keine Schande Aber ich hätte Sie für jünger
gehalten

Jnzwiſchen war Biller zur Tür gegangen und hatte den
Schlüſſel umgedreht

Erdboden verſchluckt hätte und von dem noblen Herrn der Weiſe der Welt durch die Zimmertür welche unnerſnerxt mar 8
I

Vertſetzung folgt
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Nr 305 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 31 Dezember Seite 3Wie man uns aus Petersburg ſchreidt hat die Regierung eng
dahin erhalten daß unter einem Teile der finnländiſcher Seelen sne

Gärung zu konſtatieren ſei die in einer Erhebung gipfeln tönne welche
nach der Aburteilung der angeklagten Abgeordneten zu erwarten ſei Die
Deſignierung eines Mihtärzuges mit 30 Wagen Truppen hätte auf ſeiten
der Regierung nicht den vorgeſchobenen Zweck der beſſeren Bewachung des
Zollſchmuggels ſondern iſt als eine Verſtärtung für den Notfall
gedacht dem weitere Verſtärkungen in Kürze folgen dürſten

Lokales
Der Rachdrud unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 Dezember
Ordensverleihung Dem Korpsſtabsapotheker Heiſe hierſelbſt

iſt das Ruterkreuz 2 Klaſſe mit Eichenlaub des Zähringer LöwenOrdens
verliehen worden

Penſionszahlungen Für die Staatsgivilpenſionäre iſt höheren
ts ein neues Quiungsmuſter vorgeſchrieben welches ſchon zu der am

2 Januar auszuſtellenden Hauptquütung verwendet werden ſoll Die
neuen Formulare ſind daher ſogleich bei der Königlichen Kreiskaſſe ab
zuholen Es ſei noch darauf hingewieſen daß die Haupiquittung auf das

Etatsjahr 1907 zu lauten hat und poitzeilich beſcheinigt ſein muß
Weihnachts Poſtverkehr Auch in dieſem Jahre hat der Poſt

Päckerervertehr in Halle während der Weihnachtszeit 12 bis 25 Dezember
gegen das Vorjahr eine Steigerung erfahren In dieſem Zeitraum ſind
hier aufgegeben 74297 Pakete das ſind 2390 Pakete mehr eingegangen
und in Halle verblieben 72677 Pakete das ſind 3652 Pakete mehr als
im Vorjahre

Stadttheater Die letzte Aufführung der Märchenoper Hänſel
und Gretel findet am Dienstag nachmittag 4 Uyr ſtatt Die Beſetzung
iſt die bekannte mit Frl Meyer und Frl Sebald in den Titelrollen Die
Preiſe ſind die gleichen wie bei den Wezhnachismärchenvorſtellungen Die
nächſte Nachmittagsaufführung von Sneewitichen und die ſieben Zwerge
findet am 1 Januar Neujahrstag nachmittags 3 Uhr ſtatt Dienstag
abend wird als Sylveſtervorſtellung die ſchon um 7 Uhr beginnt ein
neuer übermünger Schwant von Wilhelm Wolters Der Lebemann
S eee7 der überall größte Heiterkeit erweckte ſo zuletzt am Hortheater zu

resden und als Weihnachtsnoonät im Leipziger Schauſpielhaus Vor
einigen Jahren hatte Wolters hier mit ſeiner Hochzeitsreiſe großen Erfolg
Minwoch abend gaſtiert Frl Erna Fiebiger als Mignon in Thomas
gleichnamiger Oper die übrigen Hauptpartien ſind mit Frau von Boer
Philine Herrn Gruſelli Wilhelm Meiſter Herrn Frank Lorharto beſetzt

Die Jnhaber von BeamtenUmtauſchtarten ſeien nochmals darauf auf
merham gemacht daß die Gültigkeit dieſer Karten am 31 Dezember 1907
abläuſt

Neues Theater Heute Montag findet die letzte Wiederholung
von Hujarenfieber ſtatt Für Dienstag iſt eine Aufführung des über
mütigen tollen Schwankes Der Schiafwagenkontrolleur angeſetzt deſſen
Hauptrollen von den Damen Helene Bensberg Hedwig Reinau Maria
Karſten Jenny Spielmann ſowie der Herren Direktor Mauthner Deutſch
mann Buſch und Czimeg dangeſtellt werden Reiteratiacke welche auch
vei ihrer erſten Wiederholung wahre Beiſfallsſtürme und Heiterkeits
ausbrüche erweckte wird am 1 Januar abends 85 wiederholt Als
Nachmitiagsvorſtellung bei kleinen Preiſen geht am Neujahrstage um
4 Uhr Mo eis Luſtipiel Der Veilchenfreſſer in Szene

Jn Süßmilches WalhallaTheater gelangt das jetzige glänzende
WeihnachteFeſt Programm nur noch heute und morgen abend zur Auf
ſührung Nach Schluß der am Dienstag den 31 Dezember ſtanfindenden
Vorſtellung veranſtaltet die Direktion wieder einen Suveſterball welcher
wie im Vorjahre angenehme Stunden veripricht iſt doch alles aufgeboten
den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu geſtalten Wie bereits
mitgeteilt wird vom Neujahrstage ab das bekannte Eden Theater im
WalhallaTheater ein Gaſrſpiel abſolvieren Am Eröffnungstage finden
zwei Vorſtellungen ſtatt und zwar nachmittags 4 und abends 8 Uhr

Jm Apoullotheater dauert der diesmalige prächtige Weihnachts
ſpielpian nur noch heute und morgen Am Neujayrstage beginnt ein
neues Programm Wir nennen hieraus das Hunde Bauerntheater von
E Merian in weſchem ſämlliche Darſteller Hunde in Masken und
Koſtümen ſind die ohne jede menſchliche Hilfe ihre Rollen ſpielen Außer
dieſer eigenartigen Atrraktion nennen wir die Kunſtnummer der s Colberge
die unter Lenung des kleinen Hugo Colberg ihre Leiſtungen exektutieren
Ferner ſeien noch angeführt das Meiſterſänger Quartett die urkomi
ſchen Humpſti Bumſti bei denen das Pubhkum nicht aus dem Lachen

herauskommt eElſa Freifrau von Wolzogen Eine eigene und aparte Ver
anſtaliung findet am Dienstag den 7 Januar im Saale der Loge zu
den fünf Türmen ſtatt An dieſem Tage wud Elja von Wolzogen
die Gattin Ernſt von Wolzogen s ein Konzert heitere und ernſte in und
ausländiſche Voltsheder geſungen zur Laute veranſtalten mit welchen ſte
in anderen Städten Aufſehen erregt hat Billewerkauf in der Hoſ
muſitalienhandlung Heinrich Hothan

Gemeinſame Verkaufeſtelle Die Braunkohlenwerke der Gegend
von Halle Weigenjeis und Zeitz und zwar Die Gewertſchaft des Bruckodorſ
Nietlebener BergbauVereins die A Riebeck ſchen Montanwerte A die
Sächſiſch Thüringiſche Attiengeſell ſchaft für Brauntoh enVerwert ng die
Waldauer Brauntohlen Jnduſtrie die Werſchen Weißenſelſer Braun
kohlen Aknengeſell chaft und die Zeitzer Paraffin und Solaröljabrik G
haben eine gemeinjame Verkaufsſtelle G m b H für Braunlohlen
Butketts Nappreßſteine und Grudekots in Halle gebildet deren Tätigken
mit dem 1 April 1908 beginnen wird

s St Ulrichskirche Zum Subveſtergottesdienſt Dienstag abend 6 Uhr
ſingt der Kirchenge angverein Ulriciana unter Leitung des Herrn Muſik
direktor Hugo Hache zwei Motetten 1 Bkleibe Abend will es werden
von Albert Becker und 2 Den 121 Pialm von Mendelijohn

Der Evangeliſche Arbeiterverein beging in der Herderge
zur Heimat ſeine Weihnachtsfeier Herr Werkzeugmeiſter Kühine hielt
eine Anſprache über die Hirten der Weihnachtsnacht in der er betonte
daß das wahre Glück des Menſchen nicht von den Fortſchritten der Kunur
und des Wohlſtandes abhänge ſondern davon ob wir Frieden mit Goti
haben Hieran knüpſte Herr Paſtor Meinhof zwei Erzählungen deren
eine beweiſen ſollte wie auch heute noch das Chriſtentum die Kraft habe
Heiden aufrichiig zu belehren und umzuwandeln Der übrige Teil des
Abends wurde durch gemeinſchaftliche Geſänge Detlamationen und die
Vorträge der Geſangsabieilung und des Poſaunenchors ausgefüllt

Verſtorben Die Prwatiere Fräuieln Schiller die ſich am
22 des Mis vier Schußwunden beigebracht hatte iſt im St Sn abeth
Krankenhauſe wohin ſie gebracht worden war ihren ſchweren Verletzungen

erlegen m2 Ein eigenartiger Diebſtahl wurde in der Wohnung eines
Trompeiers in der Merſeburgerſtraße verübt Der Mann war mit ſeiner
Frau ausgegangen Das Ehepaar hatte eine in dem Hauſe wohnende
Frau gebeten während der Dauer ſeiner Abweſenhett in einer Wohnung
bei dem Kinde zu bleiben wobei geſagt worden war daß die Frau ſwlaſen
könne wenn ſie müde werde Als die Eheleute morgens gegen 2 Uhr
heim kamen ſtand die Korridortür offen und aus dem Verukow waren
90 Mt in Gold geſtohlen Die Frau gibt an tatſächlich geſchlafen und
keinerlei Geräuſch gehört zu haben
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Auf Grund der mir vorgelegten und von mir geprüften
Bücher und Belege beſcheinige ich hiermit daß der

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

im Dezember dieſes Jahres

45 915
fünfundvierzigtanſendnennhundertundfünfzehn

zahlende Abonnenten
hat Von dieſer Zahl entfallen

25 179 Abonnenten auf die Stadt Halle a S einſchließlich
Giebichenſtein Cröllwitz und Trotha und
auf auswärtige Plätze Poſtvertrieb
und auswärtige Filialen

20736

45 915
Hierbei ſind die im Einzelverkauf abgegebenen ſowie die Be

leg Tauſch und ſonſtigen Frei Exemplare nicht mit eingerechnet

Die Zunahme gegenüber der Abonnentenzahl
im Dezember 1906 beträgt ſomit

2223 Abonnenten
Halle a den 27 Dezember 1907

e A Feckimnauamn
gerichtlich vereidigter Bücherreviſor

e Wc d

e rn S
Umgefahren Am Sonnabend nachmittag gegen 22, Uhr wurde

die unverehyelichte Aufwärterin Luiſe Hennicke Steg 19 vor dem Grund
ſtück Alter Markt 26 von dem Arbeitsburſchen Otto Siegmann
Schülershof 13 welcher mit einem einſpännigen Fleiſcherwagen übermäßig
ſchnell um die Ecke juhr angefahren und umgeriſſen Sie erlitt dabei
eine Anſchwellung am Hinterkopfe und mehrere Hautabſchürfungen

Einbruchsdiebſtahl Geſtern vermutlich in den Abendſtunden
wurde in der Wohnung einer in der Uylandſtraße wohnenden Witwe ein
Einbruchédiebſtahl verübt Vom Täter ſehlt bisher jede Spur Entwendet
ſind drei Damenuhren und verſchiedene Schmuckſachen Armbänder Korallen

tetten Broſchen c Der Geſamtſchaden beträgt ca 500 Mark Außerdem
ſind verſchiedene Behälter durch gewaltſames Oeffnen ſtark beſchädigt worden
Die Beſtohlene war während des ganzen Tages verreiſt

Eine diebiſche Elſter ireibt in den Ganrderobenräumen der
Künſtter im Stadttheater ihr Unweſen ſie hat Herrn Opernſänger Grujell
einen wertvollen Ring einen ſchmalen Goldreifen mit drei Brillanten
ſtiebitzt

Kindesleiche Am Canengerwege wurde heute morgen die Leiche
eines Kindes weiblichen Geſchlechts aufſgefunden Bei der Leiche lag eine leere
Saugſlaſche Ob das Kind an der Fundſtelle ausgeſetzt und erfroren iſt
oder ob es ſich nur um Beiſeiteſchaffung einer Leiche handelt konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden Die Unterſuchung iſt jofort eingeleitet

Tödlich verunglückt Auf dem hieſigen Güterbahnhofe wurde
heute ein Rangierarbeuter aus Canena der zwiſchen die Puffer zweier
Wagen geriet derart gequetſcht daß der Tod auf der Stelle eintrat

Weiteres Lokales ſiehe 1 Benage

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 30 Dezember B A Jm Königlichen Schau

ſpielhauſe wohnten Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria
Luiſe die beiden jüngſten Kinder des Katſerpaares geſtern Sonntag
mit Geſolge der Vorſtellung von Wildenbruchs Die Rabenſteinerin
in der großen Hofloge bis zum Schlufſe bei Prinz und Prinzeſſin
Eitel Friedrich von Preußen beſuchten die geſtrige Aufführung von
Baccarat im Neuen Theater

Berlin 30 Dezember W Internationale Ballon
fahrt Am Donnerstag Freitag und Sonnabend den 3 und 4 Ja
nuar 1908 finden in den Morgenſtunden internationale wiſſenſchaftliche
Ballonauſſtiege ſtatt Es ſteigen Drachen bemannte oder unbemannte
Ballons in den meiſten Hauptſtädten Europas auf Der Finder
eines jeden unbemannten Vallons erhält eine Belohnung wenn er der
jedem Ballon beigegebenen Jnſtruktion gemäß den Ballon und die Jn
ſtrumente ſorgfältig birgt und an die angegebene Adreſſe ſofort tele
graphiſch Nachricht ſendet

Verlin 30 Dezember B L Jn dem geſtern früh gegen
6 Uhr aus Hamburg hier eintreffenden Perſoncnzuge ſchlug der Jnfan
teriſt Mohen mit ſeinem Seitengewehr im Sireit auf den Arbeiter
Tomaſchewski ein worauf ihn dieſer beim Ringen aus dem Zugee

warf Mohen wurde mit ſchweren Verletzungen auf der Strecke aufge
funden Beide Verletzte wurden nach Berlin gebracht

Berlin 30 Dezember B Jn der Ortſchaft Jrisdzag an
der galiziſchen Grenze iſt die ganze Familie des Bahnbeamten Gon

Der alljäbrlieh nur einmal statttindende grosse

Räumungs Ausverka
beginnt Donnerstag den 2 Januar

Wir überbieten maceh wie vor alles

u T ar t hbringfior an Bleivergiftung erkrankt Frau Gonſior und ihre jahrige

Saft

Tochter ſind bereits geſtorben Gonſior und ſeine zwei Söhne ſchweben in
Lebensgefahr Die Frau hatte einen beim Kochen verwendeten Bleilöffe
in die Speiſe fallen laſſen und dies nicht bemerkt

Vielefeld 30 Dezember Wirklicher Geheimer Rat Dr Hinz
peter iſt im Alter von 81 Jahren hier geſtorben

7 Ernſt Hinzpeter ſtammt aus Bielefeld wo er an
J Oktober 1827 geboren wurde Er ſtudierte in Halle und Berlin
Philologie und war dann längere Zeit als Hauslehrer tätig 1866 wurdi
er zum Erzieher des damals 7fährigen Prinzen Wilhel
des jetzigen Kaiſers ernannt und blieb auch in der Umgebung
Prinzen als dieſer bis 1877 das Gymnaſium in Kaſſel beuchte Der
Kaiſer legte auch ſpäter auf das Urteil Hinzpeters der übrigens 190
zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Titel Exzellenz ernannt wurde
ſtets den größten Wert So wurde Hinzpeter 1889 zu der Enquete übel
die Verhältniſſe der Bergarbeiter in Rheinland und Weſtfalen und 1890

zu den Vorberatungen über die Reform des höheren Schulweſens heran
gezogen Auch perſönlich blieb der Kaiſer ſtets in engem Verkehr mi
ſeinem früheren Erzieher

Allenſtein 30 Dezember W Die Allg Zig ſchreibt
In der ſchwebenden Mordangelegenheit von Schönebeck möchter
wir ausdrücklich darauf hinweiſen daß die mancherlei im Umlauf befind
lichen alarmierenden Gerüchte und Veröffentlichungen lediglich als Ver

mutungen und Kombinationen aufzufaſſen ſind Wie wir
zuverläſſig erfahren ſtehen erwieſene Tatſachen noch keineswegs feſt denn

die ganze Angelegenheit befindet ſich noch im Stadium der Vorunter
fuchung Eine Aufklärung wird erſt die Unterſuchung ſchaffen die mit
allem Eier betrieben wird aber noch nicht abgeſchloſſen iſt

Müuchen 30 Dezember Lpz N Die Vernehmung des
Ehepaares Schweninger iſt doch noch am Sonnabend abend 11 Uhr
beendet worden Der Prozeß geht vorausſichtlich noch vor Jahresſchluß
aus Die Gerichtskommiſſare und Juſtizrat Bernſtein ſind Sonntag früh
nach Berlin zurückgereiſt

München 30 Dezember W Die geſtern in München ab
gehaltene außerordentliche Delegiertenverſammiung des bayriſchen
Landesverbandes des deutſchen Flottenvereins forderte in einer
einſtimmig gefaßten Reſolution den Rücktritt des Generals Keim
Die Delegierten beſchloſſen ferner auf der Hauptverſammlung in Kaſſel
mit allen Kräften für den Prinzen Ruprecht einzutreten

Hamburg 30 Dezember W Der Kapuän des heute hier
angekommenen Dampfers Stadt Witten berichtet daß vor der Weſer
mündung ein norwegiſcher Dampfer mit einem Schooner unbe
kannter Nationalität zuſammenſtieß worauf der Dampfer ſemer
Kurs auf die Elbe fortſetzte und den Lotſendampfer vor der Weſer
mündung benachrichtigte daß der Schoner Notſignale gab Der Schoner
wurde jedoch von dem Lotſendampfer nicht aufgeſunden ſo daß angenommen

wird daß er untergegangen iſt
Rom 30 Dezember W Hieſige Blätter melden daß der

Ackerbauingenieur Caminada den Plan der Erbaunng eines großer
Kanals ausgearbeitet hat der die Alpen durchſchneiden und Genug
mit dem Bodenſee verbinden ſoll Der Kanal ſoll eine Länge von
591 Kilometer haben wovon 260 Kilometer auf bereits vorhandene Waſſer

läuſe entfallen Es ſollen Schiffslaſten bis zu 600 Tonnen befördert
werden können Der jährliche Durchgangsverkehr wird auf 15 Millionen
Tonnen geſchätzt

Paris 30 Dezember W Cannes und Umgebung ſind
von Ueberſchwemmungen heimgeſucht worden

Paris 30 Dezember B L Ein junger Pariſer
Mediziner der ein Fräulein von Rahmond die bruſtkranke Tochter
eines Pariſer Großinduſtriellen nach Nizza begleitet hatte nahm als ſie
dort ſtarb ihr Hinſcheiden ſo ſehr zu Herzen daß er ſich an ihrem
Totenbette erſchoß

Petersburg 30 Dezember B Dem Geiger Eugen
Jſaye wurde während des Symphoniekonzertes im dortigen Maritentheater

ſeine Stradivarius Geige im Werte von 60000 Fr entwendet
Newyork 30 Dezember Frankf Das Schatzamt entnimm

den hieſigen Banlen in den nächſten Tagen acht Millionen Dollars
welche Summe zweifellos aufgewogen wird durch Barſendungen aus der
Provinz die reichlicher ſind weil die Theſaurierung anſcheinend vorüber
und der hieſige Satz für tägliches Geld hoch iſt

NewYork 30 Dezember W Die Probefahrt durch
den neuerbauten Tunnel unter dem Hudſon von der 14 Straße
nach Jerſey City iſt erfolgreich verlaufen

tammuit Kusverkauf
I Gr Ulrichstr 2

brennen am hellſten Guß leichtElektra Kerzen beſchädigte Dtz 55 80 120 Pfg
Osk Ballin sen Parf Leipzigerſtr 91 i Halle

Sehen Sie das ist das ganze Geheimnis
klug vorbeugen Das hilft in allen Lebenslagen das hilft vor
allein auch in Fragen der Geſundheit Wer aber in der rauhen
Jahreszeit gegen Erkältungen vorbeugen will der wird nie ent
täuſcht werden wenn er Fays echte Sodener Mineral Paſtillen
gebraucht Jſt aber eine Erkältung ausgebrochen dann foll man
natürlich erſt recht und chleunigſt Fays echte Sodener gebrauchen

Man kauft ſie für 85 Pfennig die Schachtel in jeder Apotheke
G Drogen und Mineralwaſſerhandlung weiſe jedoch jede Nach

ahmung mit oder ohneGeſchmackszuſatz ganz entſchieden zurü

Wafſerſtünde Am 29 Dezember Weißenfels Unterpegel 0,36
30 Dezember Halle unterhalb 2,30 Trotha 2,25 29 Dezember
Bernburg 70 Calbe Untervegel 1,59 Oberpegel 176
Dresden 0,48 Magdeburg 2,25

Halle a Marktplatz 2 und 3
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I Sämmtliche Waren welche der Mode unterliegen ebensolche von denen geschlossene Sortimente nicht mehr vorhanden sind
und Waren die durch Dekorieren oder am Lager et was unsauber geworden sind verkaufen wir

bedeutend wuter Prois
Besonders empfehlen wir wandKl 0 e grosso Posten in Wolle Halbwolle und Baumwolle

61 67 2 0 5 für Gevellschaſt Strasse und Haus i
eigen in neuesten Mastern halbfertige Roben schwarze Tüllroben, e

Spachtelstoffe Tüll und Valenciennestoffe Tüll und Spachtel Passeon Kragen Besätze Spitzen und
Seidenbänder Wollmousseline Waschstoffe Dameun Täschchen Gürtel Pompadours

Ein grosser Posten beste tür Anzüge und Paletots 227engl und deutsche er a fo hervorragend billig net
Damen Jacketts Paletots Abendmäntel Frauenmänbtel Liſcthoys 7Kostümo fertige Kleidoer Kostümröcke Woll und Seidenblusen Wasehhlusen Weg

Knaben Anzüge u Paletots Mädohen Kleider u Jacketts Rindermützen viten

o e ich mir
Grosse Posten von deS Kenntr

S c

t
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d Bewäh8 Oberlerjenigen
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Offizier
und pr
Eingab
Offizier

Tag u Nachthemäden Frisiermänktoel Beinkleider Nachtjacken Untertaillen ete

e I errenhemelenwelche dureh Dekorieren im Laden und Schaufenster etwas besechmutzt worden sind sowie einzelne Stücke ung Reisemuster

Ebenso Hemdentuche weisse Leinen Negligébarchente Inletts Bettzeuge Tafel und Tischwüäsche
Wischtücher Handtücher Taschentücher mit kleinen Webefehblern

Grosse Posten Vnterröcke Wirtschafts u Tändelschürzen Kinderschürzen Korsotts

e

Normal Vnterzeuge Kapotten Tücher Hanäarheiten

Toeppiche Gardinen Portieren
Garwitaren in Tuch und Leinenplüsch Leinen Vebergardinen und Künstler Vorhänge für Scblaf und Speisezimmmer Fenstermäntel

Sotakissen dofabezüge Tisch und Diwandecken Schlaf Reise und Steppdecken Felle bäuferzeuge u dergl

Reste u enrems Weit unter Preis
Wir bitten die Auslagen in unserem Geschättshause und Schaufenstern zu beachten e

Senodisebes pneh u gonder ne

Rotwein Punsch Schlummer Punsch
Punsch Royal Rum und Arrac Punseh

direkt importierten Rum u Arrac sowi

fei ins te Taſelli c peh
h S bBaoritz Kade Nachfolgerfür Zarags Boson

V Danenkostwe Kunſtſtopferei
ſi allen Farben und Längen an

e nrenene in Herren und Damengarderobe Teppichen Aller Art Gard ob

durch Riß Motten oder Brand beſchädigt wird unübertr geſtopft vonHalle a S aZKan Ah Runel roh e in

Noiſcereibniter Zeichen
jeder Zeit jedes Quantum

Mit Abſchluß Offerte ür 1908 gern zu Dienſten

Pau Lindner e
Fried ich ſtraße Jerujpreer 2418

20 30 40 50u 60

Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1907


